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Ich vertrat einen Arztkollegen während

seiner Dienstzeit in einem vermaledeit

gesunden Dorf in der Ostschweiz.
So vertrieb ich mir eines Nachmittags
die freie Zeit mit dem Versuch, auf
dem blitzblanken Parkett des leeren
Sprechzimmers einen neuen Foxtrott zu
steppen. Mittlerweile hatte sich das

vierjährige Töchterchen meines Kollegen

unbemerkt ins Zimmer geschlichen

und schaute meinem absonderlichen
Treiben zu. Von verständnisvollem
Erbarmen erfaht, brach das junge Fräulein

schliehlich in die Worte aus: «Gäll,
es pressiert, muesch uf ds Häf i !» Stu

Walterli sieht zu, wie die Soldaten die
Gewehre auseinander nehmen und
erzählt dann zu Hause: «Dänk emal, ich
han e nackigs Gwehr gseh .» H.

Peterli spaziert mit mir eines Morgens
durch die Stadt und an der Universität
vorbei. Die Studenten verlassen mit
ihren bunten Mützen das Kollegiengebäude.

Dabei macht offensichtlich die
Stürmerform einer Verbindung grohen
Eindruck auf den Bub. «Gäll», so
bemerkt er nach einigem Nachdenken,
«die Schtudente mien veruggt viel
dängge, dah sie sone Schtaubsuger uf

em Kopf mien ha!» H- s-

Fritzli kommt mittags spät aus der
Schule.

Der Vater: «Warom chunnsch so spot
hei?»

Fritzli: «Der Herr Gmeindspräsidänt
hät mit mer g'redt.»

Vater: «So, was hät er de gseit?»
Fritzli: «Gang hei, du Lusbueb!»

Roba

Peterli darf mit Vater und Mutter zum
Photographen. Peterli ist sehr aufgeregt,

denn er hat so etwas noch nie
erlebt. Endlich ist es so weit. Der Photograph

stellt die Familiengruppe
umständlich zurecht. Jetzt gehts los
Er zählt: «Eins Zwei Drei !»
Da schreit Peterli aufatmend: «Suffa!»

R. S.

Die grohe Schwester ist etwas später
als gewohnt nach Hause gekommen.
Darauf entspinnt sich zwischen Züseli,
der jüngern, und der Mutter folgendes
Gespräch:

«Du, Müetti, wie isch das, gseht ds
Rösi o, wes fiischter isch?»

«Warum wosch du das wüsse?»
«He, vori, wo nes hei cho isch, hets

im fiischtere Husgang zum Herr Ram-

seyer vom obere Schtock gseit: Aber
Röbi, du hesch di ja no gar nid rasiert!»

Maji
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b. Hechtplatz ZÜRICH Telefon 21544
Seit 1, Oktober im Besitze von: Hans Buol-de Bast,

Neues Hotel Krone Unterstraß
unter Leitung von Charly Fischer, Barman

Die gediegene Zürcher Bar!
Auch gut essen!

ZORICH Poststr. 3 Telephon 35710
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St.Gallen
St.Leonhardstrasfe 17

Telefon 2 84 78
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Im Abonnement

einen HARAB
bezahlen, erleichtert Ihnen die Anschaffung dieses
elektr. Trocken - Rasierapparates. Allerbestes
Schweizerfabrikat. Umschaltbar auf alle
Spannungen. Rasieren Sie sich modern und ohne Seife

Verlangen Sie Prospekt und Bedingungen bei
H. Thüler, Harab- - Vertrieb, Nordstrasse 235,
Zürich 10, Telephon 6 56 82.

Die sparsame

elektrische

Accum Heizwand

strahlt horizontal

milde Wärme aus

wie ein guter

Kachelofen

ACCUM AG
GOSSAU - KT. ZÜRICH

Fabrik für Elektrowärme-Apparate

Uttum

Der Nebelspalter-Verlag in Rorschach verkauft die einzelnen

ORIGINALE
der im Nebelspalter erschienenen Bilder zu mäßigen Preisen.

Der Erlös kommt den Künstlern zu.
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